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SEK07; W; SCflW/tRZBAlLER, P:

Methodische Ansätze zur Bewertung der
infrastrukturellen Leistungen der Forstwirt-
schaft

(Schriftenreihe IffBuF, 25)
Wien: Universität für Bodenkultur 1995,
325 S. (öS. 300)

Die forstliche Leistungserstellung orientiert
sich heute immer noch zu stark an der Kiel-
wassertheorie, die die Infrastrukturleistungen
des Waldes als kostenloses Nebenprodukt der
Holzproduktion ansieht. Die veränderten
gesellschaftlichen Bedürfnisse (Freizeitakti-
vitäten, Naturschutz, Biodiversität usw.) und
die sich verschlechternden Ertragsmöglichkei-
ten der Holzwirtschaft führen zu einer In-
fragestellung der entgeltlosen Erstellung von
wertvollen Gütern und Dienstleistungen für
die Gesellschaft. Zunehmend wird darum
versucht, eine Quantifizierung des gesell-
schaftlichen Nutzens der Waldwirtschaft vor-
zunehmen und damit zugleich auch zu einer
verbesserten Lenkung der Ressourcen aus
einer wohlfahrtstheoretischen Sicht beizu-
tragen.

Sekot und Schwarzbauer versuchen darum,
die methodischen und theoretischen Grund-
lagen für die Bewertung infrastruktureller
Dienstleistungen darzustellen und objektspe-
zifisch bezogen auf den forstlichen Sektor
mögliche Anwendungsmöglichkeiten zu doku-
mentieren. Ausgehend von dieser Aufgaben-
Stellung und Zielsetzung werden im zweiten
Kapitel mögliche Klassifikationen und Lei-
stungskategorien für Güter und Dienstleistun-
gen des Waldes vorgestellt. Dabei wird deut-
lieh, dass deren Nützlichkeit intertemporal und
interpersonell Schwankungen unterliegt. Im
Kapitel 3 und 4 werden in geraffter Form die
werttheoretischen Grundlagen geliefert und
in Kapitel 5 wird auf die entscheidungs-
und wohlfahrtstheoretischen Elemente hinge-
wiesen.

Mit Kapitel 6 liegt ein erster methodologi-
scher Kernteil der Arbeit vor: Im Anschluss an
eine Systematik der Bewertungsmethoden
unterscheiden die Autoren kostenorientierte
Ansätze, die hedonische Preismethode, den
Reisekostenansatz und die kontingente
Bewertungsmethode. Ausführlich werden die
Ansätze dargestellt, deren Vor- und Nachteile
erläutert sowie Probleme bei der praktischen

Anwendung diskutiert. Dabei betonen die
Autoren, dass in den Vereinigten Staaten und
in Grossbritannien Reisekostenmethode sowie
kontingente Ansätze von staatlichen Behör-
den zunehmend anerkannt und normiert und
für politische Entscheidungen beigezogen wer-
den.

Einen zweiten Schwerpunkt setzen Sekot
und Bauer im anwendungsorientierten siebten
Kapitel, wo anhand von repräsentativen Bei-
spielen objektbezogen die Beziehung zwischen
empirischen Ergebnissen und methodolo-
gischen Überlegungen hergestellt wird. Dabei
wird deutlich, dass für die Bewertung der
Erholungsfunktion des Waldes die Reise-
kostenmethode angezeigt ist, für Bann- und
Schutzleistungen jedoch kostenorientierte
Ansätze im Vordergrund stehen und für den
Nutzen von naturschutzrelevanten Leistungen
die kontingente Methode gebraucht wird. Die
Gesamtbewertung der einzelnen Nutzenkom-
ponenten wird dabei als ein grosses Problem
erkannt, da nicht davon ausgegangen werden
kann, dass erstere sich aus der Summe der
Teile ergibt. Als ebenfalls ungelöst stellt sich
die Übertragung von empirischen Befunden
dar.

Mit der vorliegenden Arbeit sind die beiden
Forscher ihrem Anspruch, nämlich eine Zwi-
schenbilanz der theoretischen und methodi-
sehen Grundlagen zur monetären Bewertung
von infrastrukturellen Leistungen vorzulegen,
durchaus gerecht geworden. Eine Zusammen-
schau und Auswertung der einschlägigen inter-
nationalen Literatur wird in beispielhafter
Weise vorgenommen und der Bezug zum
Forstsektor in bis jetzt für den deutschen
Sprachraum nicht vorliegender Form geleistet.
In diesem Sinne denke ich, dass die sehr sum-
marische Arbeit wichtiges Grundlagen- und
Anschauungsmaterial für den Unterricht im
Bereich der Bewertungsfragen der forstlichen
Ressourcenökonomie liefert. Zugleich dürften
damit aber auch wichtige empirische Resultate
internationaler Studien einem breiteren Publi-
kum zugänglich gemacht werden. Dankbar
werden die interessierten Leserinnen und
Leser den Autoren auch für das angehängte
Glossar sein, das wichtige englische und deut-
sehe Begriffe der Umweltökonomie kurz
erläutert.
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